
 

Sechs Jahre Montagsdemo 
- und in jedem Jahr luden die Organisatoren der Saarbrücker Montagsdemo die Öf-

fentlichkeit zur Teilnahme in die Bahnhofstrasse, diesmal pünktlich zum Schulbe-
ginn nach den Sommerferien. Damit trafen sie den Nagel der Agenda-Gesetze auf 
den Kopf. Für die kleinen ABC-Schützen aus einer sogenannten Bedarfsgemein-
schaft sehen die harten, herzlosen Hartz-Gesetze null-komma-nichts an Sonderbe-
darf vor.

Im Gegenteil, erhält eines Kinder, die in diesen gesetzlich gewollten Konstrukten auf-
wachsen, eine ABC-Schützentüte geschenkt, so ist dies der Institution anzuzeigen, die 
über das Wohl, öfter aber über das Wehe ihrer Klientel wacht. Und es  ist allein Angele-
genheit dieser Institution, darüber zu befinden, ob diese Tüte als geldwertes Einkommen 
zum Abzug von Unterstützungsleistung führt oder nicht. 

Auch wenn der Anlass, die Agenda-Gesetze, oder bürokratisch korrekter «Gesetze für 
neue Dienstleistungen am Arbeitsmarkt» eher Anlass zu einer Trauerfeier geboten hätte, 
kam auch die Unterhaltung nicht zu kurz. 

Die Stadt Saarbrücken hatte sich bereit erklärt, den Organisatoren Tische und Bänke 
bereitzustellen, mit Blick aufs Wetter beschloss man gegen 14h basisdemokratisch-mehr-
heitlich, die gewohnte Kundgebung am Offenen Mikro für Jedermann auf 16h vorzuverle-
gen und davor noch gemeinsam im „Café Jederman“ zu feiern. 

Am Offenen Mikro ging es wie gewohnt munter zu, aus  den vielen Beiträgen seien 
stellvertretend einige herausgegriffen: Eine Mutter berichtete, dass sich ihre Tochter im 
Bliesgau in einer 8. Klasse mit 33 Schülern befinde, ein Mann erinnerte an die Charta der 
Menschenrechte, die für alle Menschen überall im Universum gelte und von den teilneh-
menden Bergleuten, die sonst nicht viele Worte machen, war Verbitterung aus den Berich-
ten über die Machenschaften der Ruhrkohle-Vorstände zu hören, die gewusst haben 
mussten, dass die von ihnen eingegangenen Verträge zur sozialverträglichen Beendigung 
des Steinkohleabbaus auf Voraussetzungen fusste, die zur Laufzeit in Wegfall kämen und 
so eine Hintertür zum Vertragsbruch schufen. 

Dass der Themenkomplex Hartz-Vollzug an Brisanz gewinnt, zeigt sich in der wach-
senden Tuchfühlung der zahllosen Initiativen landauf- landab. Ein Vertreter der Linken 
wies auf das am 4. September stattfindende dritte Sommerfest der Hartz IV-Initiative in 
Burbach hin.

- 2 -

! Pressemeldung
  zur Veranstaltung der Montagsdemo Saarbrücken am  
  16.August 2010, dem  « 6-Jahre-das-ist-stark!-Fest »



- Seite 2 -

Die musikalischen Darbietungen bestanden u.a. in der künstlerisch interessanten 
Wiedergabe des folgenden saarländisch-augenzwinkernden Songtexts:

Refrain (vor jeder Strophe und zum Abschluss)

Do simmer dabei! Dass is prima!
Mo-o-ontagsdemo

Mir kämpfe für Rechte die jeder gerne mag
Wir setzten auf das Bündnis gegen Sozialkahlschlag

Erste Strophe
Mit Kampfgeist gebore hier unne on da Saar
homma uns geschwore mir demonstriere a

dazwischen gesprochen wie in hundert anderen Städten in Deutschland
Mir reiße jo ach Bäm aus woo ga keen sin

Mir losse uns nix gefaalle das weeß doch jedes Kind…

Zweite Strophe
Mir gehn on die Arge, um 18 Uhr gehts furt

mit Musik on die Thalia dort kummsche ach zu Wort
om uffne Mikrofon kummt die Wohrheet uf de Disch

was de sunsch im lä-ä-we in de Medie nimols  hersch

Dritte Strophe
Wenn de Kopp in de Sond stecksch, donn hasche schunn valor,

du  muscht dich jetze wehre, es iss schun viertel vor mach doch bei uns mit, es isde 
beschte Aucheblick

--ja-genau-jetz

Refrain
(leise) Do simmer dabei! Dass is prima!

(laut) Viva, die De-mo
Mir kämpfe für Rechte die jeder gerne mag

Wir setzen auf das Bündnis gegen Sozialkahlschlag

 
Die nächste Montagsdemo, schon wieder ein Jubiläum – es ist die 290zigste! – dann am 
23.08. um 18h, ARGE Saarbrücken.

S. Fricker
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